
Calrver ochenblatt.
Amts - uu- Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro , 67- Samstag 23 . August 1352.

Amtliche V̂erordnungen und
Bekanntmachungen.

Ca l w.
(Steckbrief ».

Der 11 Jahre alte Knabe Johann
Todt von Reubulach hat sich am 8
d. M , von Hause entfernt und zieht
»ermuthlich auf dem Bettel herum.

Cs wird daher gebeten , auf ihn
fahnden und ihn im Bctretungsfall
hicber cinliefern zu lassen.

Den r ? Agg . 1852.
K . Oberamt.

Fro 'mm.
Gestaltsbezeichnung : klein von Sta¬

tur ; im Gesicht viele Sommerflccken.
Kleidung : eine bsgutuchenh Kappe,

schwarztuchencs WamS , eine blau-
baumwollene Barchciitwcffr , blautu
chene Hosen und ganz zerrissene Stie¬
sel.

C a l,w.
(Steckbrief ) .

Dem Schustergesellen Johannes
Schaufelbcrgcr von Obcrreichenbach ist
ein Straserkenntniß zu eröffnen.

Da sich derselbe der erhaltenen Auf¬
lage zuwider von Hause entfernt hat»
und sein Aufenthaltsort unbekannt l istk
so bittet man , auf . Cchaufelberger
fahnden und ihn im Betretüngsfall
hieher einliefern zu lassen.

K . Obcramt.
F r omm.

Gesialtsbezichnung : Alter : 33 Jah¬
re ; Große : 5 ' 8 " ; Statur : schlank;
Gcsichtsform : länglicht ; Farbe : gesund;
Haare : braun ; Stirne : hoch ; Aug-
brauncn : haargleich ; Augen : grau;

-Nase : proportionirt ; Mund : desgl . ;
Wangen : halbvoll ; Zähne : gut;Kinn-"rund; Beine: gerade.

Besondere Kennzeichen : keine. Klei¬
dung kann nicht angegeben werden.

Calw.
(Verlängerung der in Nro . 58 dieses
Blatts angekündigten Nagoldflnßsperre

für die Flößerei ) .
Diese Sperre wird , weil während

des hohen Wasserstandcs in der leztcn
Zeit die begonnenen Wasserbauten
nicht fortgesezt werden konnren , in
Folge MinisterialVerfügung vom 2d.
o. M . bis zum 1L. nächsten Monaröi
verlängert.

Die GcmcindeVorsteher wollen dieß
den Holzhändlern , Flößern und Was
serwcrkbcsizeril sogleich eröffnen.

Den 27 . Aug . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.
Cal w.

(HaberVerkauf ) .
Am nächsten Montag Mittags

Am
Montag den 30 . d. M.

kommen auf dem Rachbauö inLieben-
zrll von Morgens 9 Uhr an zur Ber¬

ühr wird aus hiesigem Rathhaus ca.
3 Vrfl . Haber im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden.

Stadtpflegcr Schüler.
Te i nach.

Eine goldene Damen -Uhr mit sil¬
bernem Zifferblatt , an welche verschie¬
dene kleine Schmucksackeu qngehängt
w- ren , darunter eine blau und weiß
eirzaillirte Medaille , rurd ein alter gol¬
dener Anhänger mid einem Bild und
dem Ramcnsjug 0 . -V gierig in Ter
nach verloren . Wer etwas davyn in
Erfahrung bringt , wird gebeten , es
gegen eine gute Belohnung , cknzuzcige»
dem

Schuldheißcnamt.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Lieberrzcll.
(Holz-Verkauf).

steigerung
1) aus dem Schlag Sommerhalde

bei Liebenzell,
372 Stück tannen Langholz,
5 buchene und 80 Stück tan-
nene Klöze , V« Klf . buchene
Scheiter , 1V4 Klf . buchene
Prügel , 21V « Klf . tannene
Scheiter , 15 ' / -> Klf . tannene
Prügel , 18 '/ ) Klf . tannene
Rinde , 26?/ ^ Klf . tannene
Reisprügel , 275 buchene und
100 tannene Wellen.

2 ) aus dem Schlag Thannberg bei-
Nnterrerchenbach,

294 . Stück tannen Langholz^
167 Stück tannene Klöze ^
eichene Scheiter , l ' /r Klf . ei¬
chene Prügel ', IV « Klf ., bu¬
chene Scheiter , . 1^ Klf . bu¬
chene Prügel , 20 ' / -, Klf . tan-
nene Prügel , 20 Klf . tannene
Rinde , 17 ) ) Klf . tannene
Reisprügel , und 525 Bund
tanuene Wellen.

Der Verkauf beginnt mit -dem Langt-
und Klozholz.

Den 18 . August 1852.
K . Forstamt.

Laug,

Calw.
' ( Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den kürzlich verstorbe¬
nen Schlosscrmeistcr Johann Friedrich
Lutz von hier sind am

3 . Sept.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathharrse vor der un¬
terzeichne teil Stelle schriftlich W crwei-
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scn , widrigenfalls sie bei der Ausein-
andersezung deS SchulbcnwesenS un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 23 . Aug . 1L52.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.

O t t e n b r o n n.
(Liegenschaftö -Verkauf ) .

Aus obcramtsgerichtlichem Auftrag
wird wegen eingeklagter Schulden auf
dem hiesigen Rathszimmcr die Hälfte
an einer zweistöckigen Behausung mit
Speicher und Stall , Holzhütte , ein
kleines Wurzgärtle beim Haus , ein
Viertel Garten ' / - Mrg . Aker unweit
deS Hauses , im öffentlichen Aufstreich
verkauft am

13 . Sept.
Vormittags 9 Uhr.

Schuldheiß Kühn.

bad.
ö ) Die Fahrm 'ß , in etwas Gold

und Silber , Büchern , Manns¬
und Fraucnkleidern , Bettgewand,
Leinwand , Schreinwerk , Küchen-
geschirr , allerlei Hausrath , Ge¬
wehren und Waffen , und vielen
andern dahin einschlagcnden Ge¬
genständen , sodann in 2 vollstän¬
digen Büchsenmacher - und ein
Schmiedhandwerkszeug.

Der Verstorbene hat sein Geschäft
hier mit gutem Erfolg betrieben , und
cs läßt sich dasselbe auch von jedem
ünftigen fleißigen und tüchtigen Büch-
enmacher hier erwarten.

Das Hauö ist übrigens nach seiner
Beschaffenheit und Lage auch zu an¬
deren Gewerben tauglich.

Den 1L. Aug . 1852.
K . Gerichtsnotariat und Waisengericht

Zwißlcr.  Vorstand Me eh.

E m b e r q.
(WaldVerkauf ) .

Im Wege der HilfsVollstreckung
wird dem Michael Rentscbler von hier,
sein auf Röthenbacher Markung lie¬
gender Wald am

Montag den 30 . Aug.
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus dem Verkauf
ausgcsezft

Der Wald hält 30 Morgen im
Meß , wird aber auch , nachdem sich
Liebhaber zeigen , in kleineren Akthei¬
lungen abgegeben.

Deu 21 . Aug . 1862.
Aus Auftrag des GcmeinderathS

Schuldheiß Kepplcr.

Neuenbürg.
(Licgcnschasts - und Fabrniß Verkauf ) .

Tie znr Verlassenschaft des Weild.
Ehristof Bernhardt Bub,  gew . Büch¬
senmachers dahier gehörige Liegenschaft
und Fabrniß wird auf den Antrag
des Pflegers des minderjährigen Er¬
ben am

Freitag den 10 . Sept.
Morgens 8 Uhr

ntcr sehr annehmbaren Bedingungen
um Verkauf gebracht . Es Küchel:

)( ) die Liegenschaft in einem zwei¬
stöckigen Hause , mit zwei Woh¬
nungen , und einer heizbaren ge¬
räumigen Werkstätte , an derPvst-
stiaßc von Pforzheim nach Wild-

Calw.
(WirthschaftsVerkauf ) .

Aus der Konkurs -Masse des Jakob
Friedrich Schnaufer , Jungfernwirthö,
dahier , wird am

Montag den 30 August d . I.
Nachmittags 1 . Uhr

auf hiesigem RathhauS nachstehende Lie¬
genschaft im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft und in diesem lezten Termin un¬
bedingt dem Höchstbietenden zugeschla-
gen werden:

eine dreistöckige Behausung im Bier-
gäßchen , die Wirthschaft zur Jung¬
fer , früher zum Schiff , worin frü¬
her auch Bierbrauerei -Einrichlung
sich befand;

-ein Stall darneben;
ein Holzstall , früher Dörrhaus , wo¬

runter ein Keller ; eine Scheuer
hinter dem Haus , worunter 2.

' Keller ; eine Hütte hinter dem
Haus , jczt als Kühstall neu auf¬
gebaut;

ein daran angebauter Pferdestall zu
2. — 3. Pferden;

ein SckweinstaU;
Gebäude -Plaz und Hosraithe;
ein laufender Brunnen im Hof;
ein kleiner Küchengarlen hinter dem

Haus.
Dieses große Anwesen , dessen Be-

standtheile zusammenhängend sind , ist
mitten in der Stadt zwischen dem Marlt-

Plaz und der Ledergasse günstig gclc'
gen und bietet zu bedeutenden gewerb¬
lichen Einrichtungen Raum genug dar.

Der BrandversicherungsAnschlag der
Gebäude beträgt — 7725 . fl. der ge¬
richtliche Anschlag des Ganzen —
5500 . fl . Anbot bis jczt — L000 . fl.

Die Liebhaber werden zur Besichtig¬
ung vor dem VerkaufStcrmien eiugcla-
den und mögen sich an den Gütcrpfle-
gcr , Gemeinderath Baither wenden.

Auswärtige wollen sich mit Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen.

Den 30 . Juli 1852.
Gemeindcrath.

Außcramtliche Gegenstände-

Calw.
Lotterie -Loose von der Eßlingcr Ge-

werbeAuSstcllung sind n 12 kr. zu ha¬
ben bei

F . Georgii.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Beck Rau.

Calw.
Es verkauft Jemand zwei einschläf¬

rige neue Betten sammt neuen Ucber-
zügen . Wer?  sagt die Redaktion.

Calw.
Ncu Sauerkraut ist wieder zu ha¬

ben bei
Christof Widmanu.

, C a l w.
Kupferschmied Kirn  hat bis Licht¬

meß sein unteres Logis zu vermietheii,
bestehend in Stube , Alkov , Küche,
Plaz zu Holz und einer Kammer.

Calw
Bei Justine Diegelc  ist fortwäh¬

rend frische Efsighcffe zu haben , der
Schoppen um 9 kr.

Calw.
Recht gute frische Efsighcffe ist wie¬

der bei mir zu haben.
Blaich,  Fuhrmann.
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C a l w.
Morgenden Sonntag

Turnfahrt
nach Leonberg und ans die Soltudc.

Abgang präzis ' / -5 Uhr früh
Sammelplaz bei Thudium.

Calw-
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Montag den 30 . August
Morgens 8 Uhr.

Calw.
Sechs Ovalfässcr in Eisen gebun¬

den , zwischen 2 und 3 Eimer haltend,
verkauft

Wittwe Fein.

S t a m m h e i m.
. Schneider Sch m id hat einen neuen
eisernen Ofen zu verkaufen.

Calw.
Jakob Kaufmann  hat ein Logis

zu vcrmiethen.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Montag und Dienstag ist

frischer Kalk und rothe Waare zu ha¬
ben bei

Ziegler Kirchner.

C a l w.
(Danksagung ) .

. Für die Begleitung der Leiche unse¬
res Verwandten , ÄndreaS Haßen-
mayer,  sagen wir unfern verbindlich¬
sten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Calw.
(Wirtembergische Privat - Feuer - Versi¬

cherungs -Gesellschaft ) .
Da Agenten einer andern Gesell¬

schaft irrige Ansichten über die diefsei-
ge zu verbreiten suchen , so machen die
Unterzeichneten auf die RechnungsEr-
gcbnisse aufmerksam , welche seit dem
Bestehen der Gesellschaft von 18 " / -»
an — jedesmal öffentlich bekannt ge¬
macht worden sind.

Nach denselben hat diese Gesellschaft
bei Prämicnsäzen , welche mit denen
anderer Gesellschaften im Allgemeinen
gleich stehen , nach und nach einen Ne-
servesond gesammelt , welcher über
600,000 fi. beträgt , und der in Ver¬

bindung mit den laufenden Einnahmen
von Prämien und Zinsen auch für die
Verluste bei einem außerordentlichen
Brande um so mehr hinreicht , als die
Gesellschaft größere Summen bei zwei
der solidesten auswärtigen Gesellschaf¬
ten in Rückversicherung gibt , mithin
einen größere » Schaden nie allein
zu tragen hat . Die Gesellschaft hat
seit ihrem Bestehen 2112131fl . Brand-
cntschädigung bezahlt , dieselben in der
Regel von den laufenden Einnahmen
bestritten , und nur in wenigen Fällen
bei den größeren Bränden in Obern¬
dorf , Ebingen und Güglingen einen
kleinen Theil des von früheren Jah¬
ren gesammelten Reservefond beizuzie-
hcn gehabt , welcher aber jedesmal im
nächsten Jahre nicht nur ergänzt , son¬
dern weiter vermehrt worden ist. —
Zu der Einforderung eines Nachschus¬
ses war nie ertfernteste Veranlassung
vorhanden , und ist solcher bei dem
jezigen Stand — wo die Gesellschaft
an Reservefond , Zinken und laufenden
Prämien über mehr als 800000 fl.
verfügen kann — nicht denkbar . Au¬
ßer diesen Mitteln erfreut sich die Ge¬
sellschaft noch einer Garantie von der
Regierung die in der Zusicherung eines
Anlehens von 100000 fl. besteht , für
den Fall die Mittel der Gesellschaft
nicht ausreichen sollten . In Bezieh¬
ung auf den Reservcfond wird be¬
merkt , daß solcher in den Statuten
auf Ein Prozent von allen bestehen¬
den Versicherungen bestimmt ist , nach
dessen Erreichung die lleberschüffe des
Jahrs den Versicherten durch Abrech-
ung an der neuen Prämie zu gut¬
kommen sollen . Daß bis jezt noch
keine Rückvergütungen wie bei Gotha
stattgefundcn haben , liegt einfach da¬
rinn , daß bei unserer Gesellschaft klei¬
nere Prämien bezahlt werden , mithin
auch weniger übrig bleiben konnte.
Es läßt fick übrigens nach der bishe¬
rigen Zunahme des Reservefond leicht
berechnen , daß ohne außerordentliche
Unglücks fälle die Gesellschaft in 5 — 8
Jahren im Stande sein wird , Divi¬
denden zu gewähren . Die Verwalt¬
ung der Gesellschaft ist öffentlich , in¬
dem jedem Mitglied d. h. jedem Ver¬
sicherten die Einsicht der Rechnungen
und Bücher srcisteht und solche ohne-
dieß in der jährlichen Gesellschaftver - ,

sammlung vorgclegt werden . — Die
Unterzeichneten glauben , daß durch
diese wahrheitsgetreue Darstellung Je¬
dermann die verbreiteten irrigen An¬
sichten zu würdigen wissen , und der
vaterländischen Gesellschaft das Ver¬
trauen , dessen sie sich bisher zu er¬
freuen hatte , bewahrt bleiben werde.

Die Agenten des Oberamts¬
bezirks Calw . F . Georgii
in Calw . C . Rau in Lie-
bcnzell.

Calw.
(Haus - und BäckereiVerkauf ) .

Aus der Konkursmasse der Wittwe
von Johann Christof Schaal , kommt
eine zweistöckige Behausung mit einem
Gärtchen von 1 >/2 Rth . in der Bi-
schoffsstraße , angeschlagen zu 1000 fl.
am

Montag den 6 . Sept.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS in den öffent¬
lichen Aufstreich.

Den 12 . August 1852.
Gemeindcrath.

Weil die Stadt.
Dinkelstroh neues ist jezt täglich bei

mir zu haben der Schaub zu 8 kr.
Schütz , Löwenwirth.

G ü l t l i n g e n.
(Leere Salzsäcke zu verkaufen ) .

Etwa 50 Stück leere Koch - und
Steinsalzsäcke (gut ausgewaschen ) , so
wie kleine Salzfäßchen hat zu verkau¬
fen

I . G . Hummmel.

Calw.
Ich warne Jedermann vor dem

Auflesen oder Herunterwerfen von
Obst an meinen Bäumen beim Häf-
nerbrünnle ; wer Einen , der solches
thut , dem Stadtschuldheißenamt über-
giebt , bekommt von mir eine Beloh¬
nung von 30 kr.

F . Baß z. Engel.

Calw.
Am vergangenen Samstag ist ein

Sack mit 8 Stück Unterleibchen verlo¬
ren gegangen ; der redliche Finder wol-
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le solchen gegen eine Belohnung
6 fl . in der Linde abgeben.

Calw.
Schneider Schmid verkauft Ger

stenstrvl ).

Reisebilder

von F . W . Hackländer.

Pom Reisen im Allgemeinen.

Reisen — ich Miß nicht, hat das
Wort für mich allein einen so liebli¬
chen, wunderbaren Klang , oder geht
es anderen Leuten auch so — reisen.
Wenn ich Abends am flackernden -Ka-
ininfener size , im halbdunklen Zimmer
und ich mir das Wort recht eindring¬
lich und etwas sehnsüchtig vorspreche,
so ist es wahrhaftig eine Zauberformel.
Cin langgezogcner feiner Posthornto»
klingt in mein Ohr , eine lustige Fan¬
fare , und — ich fliege durch Nacht
dahin . Vor uns sizt der Schwager
aus seinem starken Sattelpserde , er
fliegt im Siz hin und her , hüpft auf
und ab , und der gelbe Fcderbusch auf
seinem Hut karrikirt alle feine Beweg
ungen . Bald erhalten die beiden Vor¬
derpferde durch einen künstlich angebrach¬
ten Hieb zu gleicher Zeit einen tüchti
gen Merks . Jezt drükt er -dem Sat
lelgaul die Sporen ein, -hebt den Peit¬
schenstiel empor und stößt ihn dem
Handgaul recht kräftig vor den Wider¬
rist . Hurrah ! wie fliegen sie dahin
Staub und kleine Steinchen wirbeln
auf und verdecken die ohnehin duster
brennende Lampe . — Aber wohin ? Ach,
bei dem Gedanken salle -ich anS mei¬
nen süßen Phantasien wieder in die
rauhe Wirklichkeit . Nur kürze Frage,:
wohin ? Immer zu bald an den Usern
mächtiger Flüsse vorüber , bald durch
wild romantische Thäler hm, mächtige

- Ruinen ans allen Spizcn , tief m den
Schluchten zwischen finsteren BLuinen
die hohen Mauern einsamer Klöster.
Cö wird Abend und melodisch kiingen
die Glocken empor , dazwischen Heer-
dengelaute , und die freundlichen Grüße
heimkehrender Landleute , schlagen an
Ohr und Herz. Dort im Hintergründe
dampft die Stadt . Hie und da blizen

von Lichter auf , dumpfes Getöse schallt mir
entgegen . — Aber jezt halt ! Tenn wenn
auch viel Poesie darin liegt , Abends
durch beleuchtete Straßen über das
klirrende Pflaster ;n fahren , so kommt
doch jezt des acht Prosaischen so viel,
daß ich cs gern entbehre . Cs gibt
für mich im Leben njchtö Schreckliche¬
res , als wie das Tönen einer großen
Wirthshausglocke und das Rennen ei¬
ner ganzen Schaar Kellner , die Ser¬
viette auf dem rechten Arm , in der
Linken das Licht. Alle mit verzerrt
freundlichen Gesichtern . Der erste die
öS Hausens , mir der Feder Himer dem

Ohr , bedauert unendlich , daß entweder
gar kein Plaz oder nur noch im vier¬
ten Stock ein Zimmer frei ist.

Lassen wir den Postwagen in Got
tcs Nanren fahren . Dort vor uns liegt
die große Stadt , aber ich mag nicht
hinein . Viel lieber wünsche ich mir den
Weg frei , ftze mich auf einen Stein
an der Landstraße , mein Päckchen neben
mir und deüke nach und träume.
Warm ist die Lust , süß und duftig,
Endlich stehe ich aus , lasse die Stadt
zu meiner Seite liegen und steige den
Berg hinan , Lurch Olivcnwälder und
Citrönengärten . Droben steht eine Lo-
conda , wo mau mich gern aufninnnt.
lieber der Thüre schwankt cin Dach
von leichten Latten , über welches sich
üppige Reben wiegen . Vater und Mut¬
ter sind nicht daheim , aber die junge
kräftige Tochter fürchtet sich vor dem
Fremden :nicht . Sic weist ihn in 's
Zimmer hinein und sezt sich ihm ge¬
genüber ; den .Kopf mit den schwarzen
Hamen nud biizendm Augen auf beide
Hände . gcstüzt , lacht und scherztfie mit
dem ' Fremden und ist .dabei gern; züch.
tig , zurückhaltend und voll Anstand.
ft ' '

Unterdessen ist mir die Pfeife aus-
gegangen , und wenn ein Raucher diese
Zeilen . liest , so wird er es für profan
halten , mit ausgegar ^ cner -Pfeift ' wei¬
ter . träumen zu wollen.

Reisen — o Gott ! ja reisen ! —
Aber wohin ? Ich fühle mich eigentlich
recht unglücklich , schon so viel in der
Welt hemmgckommen zu sein . Die
Zauberformel hat doch viel an ihrer
Kraft verloren . Vor laugen Jahren

— es war am Rhein — da braucht*
ich mich nur auf einen Haufen Stricke
am Werft hinzusezcn und den Dampf¬
schiffen zuzufchauen . Und ich muß ge¬
stehen, ich behüte dieses Zuschauen nicht
gerade zum Vorthcil der Lectionen , die
mir meine Lehrer aufgaben , stundenlang
aus : »reine Forschungen sollten gründ¬
lich sei». Oft war ick, schon da , wenn
der Kessel des Dampfboots Leu. ersten
knarrenden Laut von sich gab , weil er
von der sanften Wärme des Feuers
sich nach allen Seiten anszudchrren be¬
gann . Jezt entsteigt dem Schornstein
eine mächtige schwarze Rauchsäule , der
Capiläu und der Steuermann kommen
von der Stadt her und . begeben sich
auf ' s Verdeck , das von den Schiffs¬
jungen mit einer großen Menge Ver¬
schwendung au Wasser abgewaschen
wird . Der eiste überflüssiige Wasser-
dampf zischt weiß aus der Maschine
empor und einer der Matrosen steht
an der Glocke , Las erste Zeichen zur
Abfahrt zu geben . Schon kommen
einzelne Passagiere an . Diese ersten,
die vor den Signalen anlanqcn , finden
si-ch meistens in großer Begleitung
Das Schiff geht zur Bequemlichkeit
der Reisenden erst Nachmittags ab,
man kommt gerade von der Tafel , und
die sechs bis sieben gute Freunde , die
den Abreisenden begleiten , können ihren
Kaffe ebenso gut auf dem Schiff , als
irgendwo anders trinken.

Dieß waren aber nicht die Leute , '
an denen ick die Fäden meiner Phan¬
tasie anzukniipfen pflegte.

(FortftjMg folgt ) .

Frankfurter Kurs
vom 26 . Äug.

G o l d münzen:
Pistolen .9 fl . 48
Friedrichsd 'or 9 fl. 58
Holl . lOGnldcnStücke 9 fl, ' 56
Dukaten 5
ZwanzigFrankenStücke 9

fl. 37
fl. 34

Engl . Souverains 11 fl, 59 kr.

Redakteur : Gustav NiviniuS.
Druck und Verlag der RivimuS 'schen Buch¬

druckerei iu Calw.
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